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PCV2-Schutz, der sich rechnet
Eine Umfrage zeigt: Wirksamkeit und wirtschaftlicher Nutzen sind entschei-
dende Kriterien bei der Auswahl des PCV2-Impfstoffes.

 Die Impfung von Schweinen gegen das Porcine 
Circovirus Typ 2 (PCV2) ist bereits seit vielen 
Jahren Standard für deutsche Schweinehalter, 

da der Erreger weit verbreitet ist. Die PCV2-Impfung 
erfolgt häufig zeitgleich mit der Impfung gegen 
Mycoplasma hyopneumoniae (M. hyo). So gibt es 
mittlerweile auch einige kombinierbare Impfstoffe 
gegen PCV2 und M. hyo. Diese werden vor der 
Anwendung frisch gemischt oder sind als vorgefertigte 
Impfstoffkombinationen verfügbar. 

Umfrage unter deutschen Sauenhaltern

Mit dem Ziel, u.a. die Anwendungsroutinen sowie die 
wichtigsten Kriterien bei der Auswahl des PCV2-Impf-
stoffes zu erfahren, ließ Boehringer Ingelheim im Juli 
2018 eine Marktforschung durch das unabhängige 
Marktforschungsunternehmen Kynetec durchführen*. 
Befragt wurden 80 Sauenhalter in Deutschland mit einer 
Bestandsgröße von mindestens 150 Sauen (West) bzw. 
400 Sauen (Ost). Zu 85 % waren es landwirtschaftliche 
Familienbetriebe. Der größte Teil der Befragten (49 %) 
hat ein geschlossenes System mit Ferkelerzeugung 
und Mast, 39 % sind Ferkelerzeuger und 12 % Baby-

ferkelerzeuger (Abbildung 1). Alle befragten Landwirte 
sind in die Entscheidung, welche PCV2-Impfstoffe für 
ihre Schweine verwendet werden, involviert.
Die Befragung ergab insgesamt hohe Impfraten 
gegen PCV2 und M. hyo bei Ferkeln und Jungsauen. 
Bei den Zuchtsauen war auch die PCV2-Impfung von 
Bedeutung (Tabelle 1). 

Wirksamkeit und wirtschaftlicher Nutzen der 
Impfung wichtig 

Die aus Sicht der Landwirte wichtigsten Kriterien bei 
der Auswahl des PCV2-Impfstoffes sind der Wirkungs-
grad, die Wirkdauer und die Leistungsverbesserung der 
Schweine. Weiterhin wichtig ist eine gute Verträglich-
keit, denn diese gewährleistet, dass die Ferkel nach der 
Impfung schnell wieder an das Gesäuge gehen – und 
so das Wachstum und die biologische Leistung der 
Tiere nicht beeinträchtigt wird. Durch die Ausschöp-
fung des biologischen Leistungspotenziales der Tiere 
ist der wirtschaftliche Nutzen einer Impfung hoch. Dies 
war ebenfalls ein wichtiges Auswahlkriterium der Land-
wirte bei den Impfstoffen. Wichtig für die befragten 
Sauenhalter ist grundsätzlich auch eine Arbeitserspar-
nis durch kombinierbare Impfstoffe, bei denen für meh-
rere Impfungen nur ein Impfvorgang nötig ist. Weniger 
ausschlaggebend ist hier hingegen, ob die Impfstoffe 
frisch gemischt werden müssen oder eine vorgefertigte 
Impfstoffkombination vorhanden ist. 
Die Empfehlung von Boehringer Ingelheim für hoch 
wirksame und verträgliche Impfstoffe, die die Ferkel 
in ihrem Wachstum nicht ausbremsen, spiegelt sich 
also in der Meinung der Landwirte wider. Der hohe 
wirtschaftliche Nutzen dieser Impfstoffe wird von vie-
len Landwirten gleichermaßen geschätzt. � ❑
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Tabelle 1: Häufigkeit der Impfung gegen PCV2 und M. hyo bei Sauenhaltern in Deutschland (n=80)
Ferkel Jungsauen Zuchtsauen

Porcines Circovirus Typ 2 (PCV2) 100 % 80 % 58 %

Mycoplasma hyopneumoniae (M. hyo) 91 % 64 % 23 %

* Deutschlandweite Marktumfrage unter Landwirten, durchgeführt im Juli 2018 durch das unabhängige Marktforschungsunternehmen Kynetec 

Abbildung 1: 
Betriebsstruktur  

der befragten  
80 Schweinehalter

Boehringer Ingelheim bietet Tierärzten und Landwirten seit mehr als zehn Jahren einen der 
führenden PCV2-Impfstoffe im Markt an.
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